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7föfl/g7n-/uppe nadi dem Icditoft zi/ftereZZeZ, perZangZ w'eZ, zum

JdZ redd Zßi/re &/ZaZe« und ZöddZge %ö«Z; Magg/'j TfcnZgin-JT/ppe i/i TPZZr/d«

dagegen ner/angZ nnr m/7 TPawer angernftrZ «nd 70—75 OTinnZen geftediZ z«

roerden.- dt» ZiZ jcroc/iZ der Mzw/Zd/en £emöZ/i£fcte/Z a/i and? dem Çe/d&enZeZ

zr/Zräg/icfter. MaggZ'j Zappen Zragen geZö-rcZe fZZfteZZen.

Bei

Blutrsiniounoihuren

(Friihjohrskuron)
hat sich seit Jahrzehnten das FURUNKULIN-
ZYMA bestens bewährt. FURUNKULIN-ZYMA
ist eine nach besonderem Verfahren getrock-
nete aktive Hefe. FURUNKULIN-ZYMA wirkt
innerlich genommen, stark Darm-desinfizierend,
es beseitigt die abnormale Fäulnis des Darmes

und die Darmträgheit. Dadurch werden die

Stoffwechselgifte, die das Blut verunreinigen,
entfernt, respektive deren Bildung verhindert.

In allen Apotheken erhältlich.

randk
Spezial

der vorzügliche Kaffee-Zusatz.
Gehaltvoll, gewürzig, vcn
höchster. Ausgiebigkeit. Des-
halb zum Bohnenkaffee stets
eine Beigabe von

aecht Franck

perial

nack à Lockdllck ?àài, oeàsi vie/, zum

7eii veckk ieave à/a/ev aack iiick/M Mde/i- MaM'5 Wa/M./aWe m wavie/a

ckKKesev vev/ansi nv5 mit Va55ev ansevài aaci /o-/s Mnà Mocki ?a

kvevà.- cka5 »/ 50wo/ii à /à5/iàv Se/ni/kM^eii a/5 aack ckem ^eicideate/

zââ's/iÂev. MaM'5 /aWea ivase» se/à-vo/e tMei/ea.

Lei

SIMilUlHIlMmi
lfsllWMsM

bat sieb seit 5à?sbnten às 5UkîbIblXUI.IbI-
bestens bsvâbrt. ?VKMIiMâ-Ml^

ist eins llàeb besonàsrem Verkàen getroek-
-ist« àivs Lsks. 5WMKVKM-2?N^ v-iikt
innerliob genommen, stsrk llsim-àssinô^iersnii,
es beseitigt àis àbnormàîe kìtninis àss Unîmes

nnà cils llàrmtrâgbeit, Dsànrob vsiàen àie

8toK^veebseIgikte, à às Llut verunisivigen,
entkernt, respektive Zsien Lilàung vsrbinàert.

In kllon ^potbeken s r b à ItIieb.

^âà
Lpexîal

àer vor^tiglioks Ksikes-^nsàt?.
6skaitvo!I, gsv?ür^ig, von
köckster ^.nsgisizigkeit. Oes-
bsik 2um Lobnsnkstkss stets
sine ösiAsizs von

aeàt ?ralià

îpàâl



®er gcfdjetfe ißaf.mget. ©in SPiaint gog einen
Sßapagei auf unb leïjrte i|n Sßerfifdj. 2Iuf febe
Sfnxebe gaB bex ißafmgei gut SXnitooxt: „Sartn
benn baxan nod) ein Qtoeifel fein?"

©ineê ®ageê txug bex ®îann feinen 5(3aJpa=

gei auf- ben SJtaxft, um iï)n ba gu Bexïaufen,
unb alê 5ßxei§ fiix iïjn foxbexte ex fjunbext 9tn=
jpien»

®a faut ein $Rogï)uI unb fxagte ben 23o=

gel: „Stift bu benn audf fjunbext 3tufùen toext?"
®ex SSogel antlooxtete: „Sann benn baxan

nod) ein iQtoeifel fein?"

®a fxeute fid) bex SJÎogfjuI, faufte ben 5ßa=

fiagei unb txug ifjn nadj £>aufe. SÏBex auf al=

leë, inaS ex gu ifjm fagte, exfjielt ex immex nux
bie Sïnttoort: „Sann benn baxan nod) ein
Qtoeifef fein?"

®a xeute if)n fein Sauf unb ex ffjxadj: ,,®a
I)aB' id) eine ®umm£ieit geinadjt, bafj id) biefen
fßafragei gefauft fjaBe!"

®ex 5ßaf)agei fagte: „Sann benn baxan nod)
ein Qtoeifel fein?"

®a muffte bex SJÎogfjuI ladjen unb lief; ben
SSogel fliegen.

MOTU
BITTE, MEINEN
KAKAO MIT

HERMES
«5 ACC H A "R l M —

TABLETTEN FÜSSEN!

•SCHWEIZER- FAB Rix. AT.
M. ff S.

Rahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Krannig
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Jdiidudaf
îucteï joieuetf

kaufen 5ie

„ vorteilhafter einen
^Mlo Heito time/

der anerkannt unerreichten

Confiiüren
Penïfotirg

die îiiehi âtiiï^eÀûElâgézi haben

öanz üorzügltdtje IDirKung
eines inotfienlatigeii 6ebraud?es noti Kaffee Dag
ati Stelle des geutöljnliiften Kaffees habe t®
«ton in einer großen flnzabl uon UranUljaften
Juftandeti des Itcrzens, der liieren und der
tleroen beoba®ten Können. 6anz befonders ifi
der Kaffee trag bei neroöfer SfltjlaflofigUcit und
bei fettleibigKeit zu emjifeblen. Dr. med. R. W. K.

Der gescheite Papagei. Ein Mann zog einen
Papagei auf und lehrte ihn Persisch. Auf jede
Anrede gab der Papagei zur Antwort: „Kann
denn daran noch ein Zweifel fein?"

Eines Tages trug der Mann seinen Papa-
gei auf- den Markt, um ihn da zu verkaufen,
und als Preis für ihn forderte er hundert Ru-
pien.

Da kam ein Moghul und fragte den Vo-
gel: „Bist du denn auch hundert Rupien wert?"

Der Vogel antwortete: „Kann denn daran
nach ein Zweifel fein?"

Da freute sich der Moghul, kaufte den Pa-
pagei und trug ihn nach Hause. Aber auf al-
les, was er zu ihm sagte, erhielt er immer nur
die Antwort: „Kann denn daran noch ein

Zweifel sein?"
Da reute ihn fein Kauf und er sprach: „Da

hab' ich eine Dummheit gemacht, daß ich diesen

Papagei gekauft habe!"
Der Papagei sagte: „Kann denn daran noch

ein Zweifel sein?"
Da mußte der Moghul lachen und ließ den

Vogel fliegen.

l! kl
X /z i< XV WI > D

tM«
ê 5.

WM»
kür Spiegel là öilcier

LinrukmunAen
VerZoläerei

»»lg
à Sölme

Selnsustr. 48. Tiirick.
KMIsistsn- n. kààsiàbrilc

si-nu ksn> che

„ vorts:IP»ciflsrsinSn

ctsr-nnisric-nnnl unsnrs:QklSN

às îì<àì>SN

San? vorMgWc Wirkung
einez ivochenlun»en Sebrnuchez von lüissee üsil
sn 5leNe liez gewöhnlichen iiuAcez bube ich
schon in einer grogen Nnruhl von krälissten
Zusun-ien lies Nerrenz. lier Nieren uni! üer
Nerven beobnchlen können. S-in? besoniier! isi
Her iMce üug bei nervöser SchioNosiglicil nml
bei fellleibigkeil ru emvkehlen. Nr mà N. W.



Originelle 4?eirat§amtunce. llnlängft Inar
in einer Qei'tung ein origineller ^eiratêantrag
gu lefen, ber alfo lautet: „Sebiger ©djneiber,
beê ÉïïeinfemS unb einigen ©tidfelnê mübe,

judft eine ©ïje eingufäbeln. 3Mbd)en mit eige=

ner iDcafdiine Inirb Befonberê Betücffiäftigt, am
lieBften $elbetia= ober ^pni£mafdjme. Stan
jdfteiBe an bie ©çftebition be§ SStatteê unter
,,.éérgeit»îad)e", aber etloaâ idpieïï, ba greffante
SIrBeit borliegt."

21cf) fo. Sïat)tïô|)îiger $etr: 2$ ïnerbe im=

mer ïaïjlet. 3d} meine, ©ie Bönnien mir Bon

je,|t aB bag îpaat für ben ïjalBert Sßteig fdjnei=
ben. — ©oiffeur: Ssttt ©egenteil: tçett Stül=
1er! SBenn Inir rtadj bem $aat fudfert müff.en,
Berechnen lnir ftetê bag ©oggelte!

gît ber SBitdffiattblintg. ©tief: SSreïjmg i£ier=
IcBen tiaBe id) auf Sager, aBer nur eine ältere
Stuflage! — ^urtbirt: ©dfabe, ba finb bie neue=

ren SÜere tootjl nod) nicC)t brin?

Kaisers
Brust-

Caramellen
mit den„3Tannen:

Husten

Die beste Gabe
sind

Kaiser's Brust - Caramellen
mit den 3 Tannen. Seit 25 Jahren be-
wahrt bei Husten, Heiserkeit, Katarrh,

Versehleimung, Erkältungen.
7nnn notar. begl. Zeugn. von Aerzten
/UUUund Privaten beweisen den
sicheren Erfolg. Nur in Paketen zu 30

und 50 Cts., Dose 80 Cts., aber nie offen.
Zu habrn in Apotheken, Drogerien und
wo Plakate siebtbar. Lassen Sie sich
nichts anderes aufreden.

Paul Heubergers

ep/nr
heilt Magen-, Darmleiden, Blut-
armut, Bleichsucht, Aofang Tu-
herkulose, Krebs, stärkt Gene-
sende. Hoffenden und stillenden
Frauen eine Wohltat. Schachtel
für 24 Flaschen Fr. 3.—.

Konzentrierter Yoghurt:
Yoghurttabletten, 60 St. Fr. 3.20
Yoghurt-Maya, f.100Port. „ 3.50
Yoghurtol für 100 Port. „3.50

Literatur gratis.
Apotheken oder direkt

Paul Merger, Mir, Bern.

Sleuiirlisenfalsdi

V\ Nach dem
Auftragen von

Schuhcrème ,,RAS"
sollen die Schuhe
sofort gebürstet
werden. (Nichtganz
trocknen lassen
Sie erhalten da-
durch " überraschend
schnell einen tief-
schwarzen Hoch-
glänz.

A. Sutler, îhem.-îBcfin. Fabriken

Oberhofen

« VERWENDE N SIE

tlTROyiN
STATT ESSIG

Prächtiges Haar!
erhält man durch

Birkenblut
Aus reinem Alpen-Birkensaft mit Arnika. In 6
Monaten 2000 Zeugnisse und Nachbestellungen.
Bewährt bei Ausfall, spärliches "Wachstum, Ergrauen,

Schuppen. Große Flasche Fr. 3 50.

Birkenblut-Crème für trockene Haare Fr. 3.—
und Fr. 5.— per Dose. Prompter Versandt.

Kräuter-Centrale am St. Gotthard, Faido.

Gustav Waser Messerschmiede
R-iidenplatS: 4: Tel. : Hottingen 5122

/e//7e M fssersc/?/»/e<iware/7
Gegründet 1823 ZURICH 1

Spez/a/- Gesc/rä/f A/r
vom einfachen bis elegantesten Genre. Schworversilberte Bestecke. Rasierapparate Gillette;

Rasiermesser, Rasierutensilien. Schleiferei. Reparaturen.

Gebrüder Hermann
Tmb-Fabrikalion ENTLEBUCH Tudi-Fabrikaiion

WT* Verlangen Sie u n s e r e M u s t e r

Schöne ganz- und halbwollene Stoffe für solide

Frauen- u. Nännerkleider
Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.

Originelle Heiratsannonce. Unlängst war
in einer Zeitung ein origineller Heiratsantrag
zu lesen, der also lautet: „Lediger Schneider,
des Alleinseins und ewigen Stichelns müde,

sucht eine Ehe einzufädeln. Mädchen mit eige-

ner Maschine wird besonders berücksichtigt, am
liebsten Helvetia- oder Phönixmaschine. Man
schreibe an die Expedition des Blattes unter
„Herzenssache", aber etwas schnell, da pressante
Arbeit vorliegt."

Ach so. Kahlköpfiger Herr: Ich werde im-
mer kahler. Ich meine, Sie könnten mir von
seht ab das Haar für den halben Preis schnei-

den. — Coiffeur: Im Gegenteil: Herr Mül-
ler! Wenn wir nach dem Haar suchen müssen,

berechnen wir stets das Doppelte!
In der Buchhandlung. Chef: Brehms Tier-

leben habe ich auf Lager, aber nur eine ältere

Auflage! — Kundin: Schade, da sind die neue-

ren Tiere Wohl noch nicht drin?

örust-
Lsrsmellen

m>>à,.zrsnnsn:

»usten

vis beste Qsds
8ind

Kaisers krust - Lsrsniöllsn
mit àsv S rWimii. Ssit W asàsn ds-
v?àì>rt bei Nustsi», Nsissàsit, NiUsri-S,

VsiseàimmiA, UckàlwiiASll,
notnr. de^l. ôàAll. von ^.ersten

/UvU und ?riva,ten beweisen äsn
eiokeren NrkolA. Nur in ?àeten su 30

Nllà so 0ts,, voss 80 0ts„ nis oà.
^u ita.de n in ^potdeken, vroZerien und
^.V0 ?Iàa.te 8iedtda.r. í^a.836n Lis 8iod
niàs smàsres âutrsâsii.

psul «suvergsrs

deilt Nnßiön-, vArrnieiden, Llut-
ldrnlut, L1eio!i8uodt, sl?u-

deàuio8S, Lreds, 8lààt Vene-
eencje. Kokenden und killenden
Nruuen eine 'Wodiia.t. Leda-odiel
illr 2t ItlÄSoliell 3.—.

Loo^sntrierter Voxkurt:
Voxliurtiàdlettêiiwv 8t. ?r. Z.20
ttoxluii't-Klaxs, k.lggtoi-t, n

3 ^
ttoxluatol lür 190 ?ort. „ 3>ZV

Viteràr Ara.ti3.
^.xoààsn oder diràt

psul »suiîAg«. iinoiiîl. LAN.

MMWNlli
VX Naod dein

àitruAen von
Ledudereme
8o1Ien die Sedude
8 0 tort Zedüretet.
cordon. (NiodtAa-nis
iroeiînen Ia38en '.)

Lis erda-iien da.-
dured üderrneedend
sedneii einen tiet-
eedvkarsien Noeil-

N. lulle:, lliem.-lslîiii. lslniken
Wrlmlsii

^sisMeiiiîvviî^

erliâlt man clurcb

vlrkendlKRî
Tas rsinsin Tlpsir-tZirksusakt init árniba. lu 6

Nonatsn 2V00 AsnA'nisss nnà dsûàbsstsllnns'sn.
Ilssvöürt dsi 8pllrlioIi<zs'tVo,à8àm,ti!rAransn,

Loàpxsn. UroLs tkNsvds lkr, 3 5V.

klnkeliblut-ordme kür troàsns Nànrs lkr. 3.—
nnà lkr. 5.— xsr Voss. Lromptsr Vsrsanà

kl'âuìei'-eenti'âle sm 8t. Uotttrsrct, ?âlcto.

Gust-sv Wsssr iVissssrselimiscis
LZ.U.ÄSQ.x-ls.'kÄ 4 1«!,: LvttiiiAeii 5122

/e/'/?s Messe/'sc/l/n/ec/tVÄ/'e/?
ksAiûàt 1823 i
vow «lnks.âen dis sIsAàutsâtsn iZsnrs. Làtvvrvsrsiibsrts Lestsells. kàâierâxpâràts killstts

kàsisrmesssr, Rssisiutensilisii. Zellvikorsi. kexàràtllien.

MM: Mm»
M-fMliiMii liilli-kslirinsiîiiii

VerlâNKeu 8îe uusere Aîusder! —

Lcköns Aâ»2- nnà kalbivollene 8tokks kür soliâs

itSM-ll.MMWM
Lei LinssnànnZ von tVollsacksn ermässixte ?,si»s.



äöoljer flammt bcr Warne gtM?
Sean fßaul ergciïjlt bon einer jadjftfc^en 33o=.

gelfteüerfamilie namens» giBel. ©in ®o'I)n bie=

fer toar e.§, ber ba§ bamals» in ©eBraucB Befinb=
lidje 2lBc=i8ucf) auf SInregung eines» ißfarrers»
berBefferte unb al§ „Weites SIBcBud) tonn giBel"
in ©rue! gaB. ©er ©igenname toitrbe Balb gum
©attungënamen, berat getabe kf)u!Büd)cr lner=
Ben ja audj Beute nocfi furglneg mit bem Tanten
bes SSerfafferê genannt. — §Inbere leiten ba=

gegen bas» SBort bon SSiBel aB, bon bem es» eine
fBerlaubertoelfdjung feilt foil. 2ÏÏ§ ©runb für
biefe fperïunft fieï)t man ben llmftanb an, bafj
bie gifte! früijet biel BiBIifdjen Sefeftoff enthielt.
®ie inar alfo eine Heine SSiBeL iß. £>.

SBotjer flammt bte fBegetcfjuttttg föerferfer?
©a§ SBort ift ffanbinabifdjen XtrfBrung»

unb Bebeutet „ftartembig", „o'Bnc £>emb". ®a§
„fbernb" ift Biei jebodj nicEjt unfer BeutigeS
Untergelnanb, fonbern ba§, loa» man in früf)e=
reit geiten bamit Begeidjnete, ein DBergetoanb,
für Ben Krieger fogar ba§ BerBe, leberne, mit
SSIecBfcBuBfien BenäBte fßangerBemb. Seite ffatt»
binabifdjeit Krieger berfdjmäBten in iBrex ge=

toaltigen ©afifexfeit unb Bei iBrem ftarïen Sftute
baê fdjüigenbe fßaitgerBemb, fie ïâmBften Bar=

Bembig. ©§ toaren ïûBne 9laufBoIbe, bie mit
9ßut in Ben ®amf>f gingen — bie Söerfer'fertout
ift uns» ber SnBegriff eines» an bie ^amüfesüoeife
9Mber gemaBnenben 9SerBaIten§. fj3. ,6.

liülliiiiH

Tau/zne

Diese Bluse rein-
wollene Mousseline
bedruckt

in allen Farben

St. Galten

Auswahlsendungen umgehend

»/ to /erfer fcrze/toi/ifl/Ktoff erM/lM."

„HELVETIA"
Qualitätsmarke für Nähfaden

E. Mettler-Müller A.-G., Rorschach.

V.
WALDER S

LAV ILO
hoch/eines

Seifenpulver
füf olle /eine ucjrobç Wäscji«

KRISIT putzt rein, KRISIT putzt fein,
drum soll's in jedem Hause^sein.

Naturgen hilft!
Naturgen II wird äußerlich an-
gewendet bei Entzündungen
(Hals, Lunge, Brustfell), Ge-

schwulsten, Flechten, Krampf-
ädern, Rheumatismus, Ver-
Stauchungen, Verrenkungen,

Schürfungen u. s. w.
Preis per Paket 80 Cts.

Naturgen extra wird innerlich
angewendet hei Tuberkulose
Bleichsucht, Blutarmut, Leber-
urid Gallenleiden, Darmträg-
heit, Hämorrhoiden, Verdau-
ungsbeschwerden, hei Kinder-

krankheiten (Skropliulose)
u. s. w.

Preis per Paket Fr. 1.50.

Naturgen hilft!
Seit Jahren als äußerst heil-
kräftig bewährt, ärztlich an-
gewendet und empfohlen. Pro-
spekt gratis. In Apotheken
und Drogerien oder direkt von
der Naturgen-Company, Kirch-

berg (Bern).

Woher stammt der Name Fibel?
Jean Paul erzählt von einer sächsischen Vo-

gelstellerfamilie namens Fibel. Ein Sohn die-
ser war es, der das damals in Gebrauch befind-
liche Abc-Buch auf Anregung eines Pfarrers
verbesserte und als „Neues Abcbuch von Fibel"
m Druck gab. Der Eigenname wurde bald zum
Gattungsnamen, denn gerade Schulbücher wer-
den ja auch heute noch kurzweg mit dem Namen
des Verfassers genannt. — Andere leiten da-
gegen das Wort von Bibel ab, von dem es eine
Verkauderwelschung sein soll. Als Grund für
diese Herkunft sieht man den Umstand an, daß
die Fibel früher viel biblischen Lesestoff enthielt.
Sie war also eine kleine Bibel. P. H.

Woher stammt die Bezeichnung Berserker?
Das Wort ist skandinavischen Ursprungs

und bedeutet „barhemdig", „ahne Hemd". Das
„Hemd" ist hier jedoch nicht unser heutiges
Untergewand, sondern das, was man in frühe-
ren Zeiten damit bezeichnete, ein Obergewand,
für den Krieger sogar das derbe, lederne, mit
Blechschuppen benähte Panzerhemd. Jene skan-
dinavischen Krieger verschmähten in ihrer ge-
waltigen Tapferkeit und bei ihrem starken Mute
das schützende Panzerhemd, sie kämpften bar-
hemdig. Es waren kühne Raufbolde, die mit
Wut in den Kampf gingen — die Berserkerwut
ist uns der Inbegriff eines an die Kampfesweise
Wilder gemahnenden Verhaltens. P. H.

àà
Diese Linse rein-

xvollene lVjousseline
beärncstt

in allen Garden

5t. TsISsn

klIMMMîlWll UIIWtMl!

u/ t/z /à ec/M/à"

L)as1ítât8mnrlis kür blâtikaclen

L. D4sttlsr-5<ii>ls? Zì.»<Z., korscksri».

KMZi? flutet rsin, KkîlLll pàt isin,
clrum soll's in ^sclsm !-iauss^sein.

^iaturgen kiltt!
jVttturg'ktt II ^vii'à ^uksi'Ilod im-

dei àt2àâliuA6N
(Hals, Dun^e, Lrustkell), 6e-
sed^vullsten, ?1eelit6u, Xramxk-
iiàerii, Iî.ìl6lim3,tkLnius, Ver-
8tâekuvxeil, VerrenìkiuilAen,

LàûrtllilAeri u. 8.

?rei8 xer?àet 80 Ots.

xeu vxtrn. ^virà iiirierlià
a-v^e^veritiet dei ludeäulose
Lìeiàsuoìlt, Llàrmut, I^eder-
uljà dallsuleiäsii, Oa.rmtr^ss-
Kelt, Hàoràoiàeu, V6râs.u-
unAsbesoìixverâeii, dei Xiuàer-

tskropNlllosê)
11. 8. V.

?rei8 xer?àet?r. 1.50.

hlstui'gen
Leist ^àreu aïs îiukersst lìeil-
lîiûMiA de^và't, Kr2tlià ar>-

K6>v6ucl6t unà einxkollleii. ?ro-
sxàd gratis. In ^xvtlielLen
unä Drogerien oàer âireiltt vou
äer^utui'Ken -0o mxun^, Kirod-

dsr^ (Kern).



SBoljer flammt ba§ 2öort Xoaft?
üRitn, au§ beut ©nglifdjert, toitb bet ff>radj=

ïurtbige Sefet jagen. — ©etoif;. SIber toie Smaft,
ba§ eigerttlidj „QtoieBatf" ïjeifjt, gu ber 33ebeu=

tung bon „®tirtïf:prud)'' gefommen ift, toeijj
man nic^t fo allgemein, !yrt ©nglanb toar e§

feit alter Qeit ©eBtattcfj, in bie 5ßttnfdjBotoIe ein
©tüicfjen braunen QtoieBacïê gu tun. 33ei bent

$efte muffte nuit betjenige, in beffen 93edjet ober
©lag beim füllen bag (Stüttgen QtoieBatf mit
ïjmemïam, eine Heine 9îebe, in ißrofa ober 3tei=

inen, auf feine Siebfte (galten. ®iefe Sitte toart=
bette ftdj aftittäl)ltdj batjin, bafj, tuer ben „®oaft"
in fein ©lag erfjielt, eine Sobrebe auf eine iï)m

befonberê teure üßerfon, eine Sadje ober fonft
eine (Einrichtung halten muffte; unb auf bie
Rebe ging fdjliefjlidj bie Segeictmung ®oaft über.

* * *

®er tuadjfettbe Sftcfpeft.

®er fünfgigjätjrige ©£)atleg ©ourtob fütadj
mit einem jungen 2Jîufiïer unb meinte aBfdj!ie=
jjenb: „fge tiefer Sie in unfere Shmfi einbritt=
gen, befto meïjr Dteffieft toerbett Sie bor ben

SReiftern ber SSergangenïjeit befommen. 2IIg
id) fo alt toat toie Sie, Ijtef; eg bei mir: „Sä)!"
3Rit fünfunbgtoangig Sattoen fagte id).* „Säi unb
SRogart!" 3Rit biergig Satiren: „ÜRogart unb
id)!" Unb heute fag idj' gang ftiÜ: „3Rogart!"

Trunken gesündigt!
nüchtern gebüsst. Statt Alkohol
und purem Bohnenkaffee Künz-
le's echter, paketverschlossener
„Virgo SpeziaP 1 Pfd. 1.30 (Rot-
pergament). Gratismuster beim
Detaillisten verlangen.

fadbittino
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN
RENNWEG 35 *TELEPHON: SELNAU 3168

ZÜRICH
Slwalln.

Unerreicht zur Behandlung von Beinleiden, offenen, bösen
j Beinen, Krampfadern, Beingeschwüren, Brandwunden,
Wolf, Frostbeulen, Hämorrhoiden, Venenentzündung,

| W nnden aller Art etc. Hilft ohne Bettruhe, ohne Aussetzen
der Arbeit und benimmt sofort Hitze und Schmerzen. Ein
Versuch überzeugt. 1 Schachtel Fr. 2.50. Dr. Franz

Sidler, Willisau 7. Umgehender Postversand

4. ' Ämacc/a<fe
aus Haemoglobin, Lecithin, Eiweiss, phosphor-

sanrem Kalk, Eisen nnd Kakao

erfrischt das Blut, stärkt die
Nerven, hebt den Kräfte-

zustand und macht Appetit.
In Pulverform zur Bereitung von wohlschmecken-
den Frühstücks- und Nachmittagsgetränk oder in

Tabletten zum Rohessen

erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Haben Sie Ihre Garderobe durchgesehen
Wenn nicht, finden Sie Jetzt darunter Kleidungsstücke,

welche Ihnen durch fachgemäße

Reinigung und Umfärben
in den modernsten Farben NeuanschaHungen ersparen.Die besteingeriehtetste und größte Firma dieser Branche

verbürgt. Ihnen einwandfreie Ausführung.

Terlinden & Co., Kleiderfärberei u. ehem. Waschansialt

Küsnacht (Zürich),
Filialen und Dépôts in allen größeren Ortschaften.

Direkte Hufträge
finden prompte und sorgfältige Erledigung.

Woher stammt das Wort Toast?

Nun, aus dem Englischen, wird der sprach-
kundige Leser sagen. — Gewiß. Aber wie Toast,
das eigentlich „Zwieback" heißt, zu der Bedeu-
tung von „Trinkspruch" gekommen ist, weiß
man nicht so allgemein. In England war es

seit alter Zeit Gebrauch, in die Punschbowle ein
Stückchen braunen Zwiebacks zu tun. Bei dem
Feste mußte nun derjenige, in dessen Becher oder
Glas beim Füllen das Stückchen Zwieback mit
hineinkam, eine kleine Rede, in Prosa oder Rei-
inen, aus seine Liebste halten. Diese Sitte wan-
delte sich allmählich dahin, daß, wer den „Toast"
in sein Glas erhielt, eine Lobrede auf eine ihm

besonders teure Person, eine Sache oder sonst
eine Einrichtung halten mußte; und auf die
Rede ging schließlich die Bezeichnung Toast über.

H S S

Der wachsende Respekt.

Der fünfzigjährige Charles Gounod sprach
mit einem jungen Musiker und meinte abschlie-
ßend: „Je tiefer Sie in unsere Kunst eindrin-
gen, desto mehr Respekt werden Sie vor den

Meistern der Vergangenheit bekommen. AIs
ich so alt war wie Sie, hieß es bei mir: „Ich!"
Mit fünfundzwanzig Jahren sagte ich: „Ich und
Mozart!" Mit vierzig Jahren: „Mozart und
ich!" Und heute sag ich' ganz still: „Mozart!"

7 runksn gssünciigtZ
ilückisrir ^sdüsst, LMtt ^Urokol
unä purem tZovnenkutkse Xiw?-
Is's eclUsr, pàstvsrsLkIosssver
„VirA0 8pêàw 1 ?t<1, 1.30 (Kot-
psrAsruerU). LtrMismustsr beim
Osisillistsn vsrlsnAsn.

kràttina
Ü VTÜX 7 X1)

«»11'ZIiIIi lil < 11-XI !XM< i117X<iIiX

Tîìvslîi».
Uiisrrsiokt nur Lsdauälimg von Leillleillell, ollsiloii, bössu
veiilso, Lraurpàâern, Lrsiiâvllilàoii,
Volk, ?rostbsulsii, H'âinorrlroiâsir, Vsovrisiitüümluii^,

î Vim«leu aller àt ote. Lilkt vims Lsitràs, olius ^.vssot^eu
cîsr Arbeit ruiâ dsviillillt sokoit HUM mut Lelmier^oii. Lill
Vorsuolr übsi7ovAt. 1 Làsâtol ?r. 2.S0. Dr. ?raios

Hîàlsr, VVìIlisau 7. llraZsIroiläer vosiverssuà!

M àmsco/à
SU8 LsewoAloliii!, l,ooitliill, Lilveiss, pdvsxlior-

Sàureill Killk, Lissa uvà ûslcào

srtrisckt «tes Mut, stärkt «lie
tterven, kedt «ten krâtte-

rustsn«t unct msckt Appetit.
lo klilvvrkoilll üur Lorsituiix von vàlselimkàii-
àsu krüdstuelcs- uoà Hsclimittsxsxêtrìillk oâsr in

?sblstteu Hum kàsLkil
eàsltliell io tlxoillslrell uoâ broxerieii.

»SlZSII 5lS I!?sk üSsllUoVk MllgMei,?
Vsun uiodt, ônâsll Sis Zeàt <Zs,rnl>tsr XIsiànAsstûàs,

>ve1àe Idilöil àrok kaodAsraWs

keinigullg oiili llmfärbeo
w àkll moâsmstsn ?àoir I>isusn«cIi-lkîunKei, erspsrso.vis bsstsinAsrielitststs Ullà ZrLLls VUmîì cUsssr Lraiiàs

verdüTAt jllueil sàvâàkrôis àstûdi'lln^.

MliMn à lo.. KIMMbmi u. ülikin. kûtigiiàll
klii8irsc:lit l^Sriod).

iMiUeii >uul vêxâts iii !Msn ZiijlZsrsu 0itsoli!>.ttsn.
VZrekie ^lukirâAe

kîQâen proinpie uuâ «orZskàliîZse LrleâîgsuliA.



Sie „© dj bo e i g e r f a m 111 e", SS e r I a g : ©b.
© dj ä u ï> I i, SB a I) n I) d f q it a i 9, 3 ii r i dj, be=

ginnt foefien itjren 29. gaïjtgang. Kr. t enthält fol»
genbe fdjijrte urtb intereffante Sîilber: SJÎit bejrt Sieb»

ling auf ber §erbfttt>eibe; ©djtoarg unb Sßeifj; SSoin

Kitomtoerï; gojjbadjfaH; Sie SBelt be§ SDÎonbeê; SJtut»

ter unb ®inb au§ alter Sßelt; IKörferfdjiefgert in Qii=
tief). Set Segi enthält toie immer gute ©rgäljluitgert,
©ebidjte, unierfjaltenbe unb Beletjrenbe Kriftel au§
betfcfjiebenen ©e&ieten. Katgebet; Kätfcl. 3m SBectj»

fei bie iïïuftrierten (Gratisbeilagen: „Sa§ rtaftifdje
^auêmiitterdien" mit „SKobe"; „gür bie gugenb";
„llnfere ßanbarbeiten". ©in 23Iic! auf ba§ gnljaltS»
Pergeidjniê, ba§ ber legten Kummer beilag, geugt bon
ber Dteid^ffaltigïeit biefer gebiegenen geitfdjrifi. 800

gute Silber finb im leisten galjrgartg enthalten. Sie
„6cf)h.ieigetfamilie" (ba§ rote §eft) ift mit Kedjt
überall beliebt. SBtr empfehlen fie beftenê gum SIbon»

nement. Spreiê pro "A gaijt gt. 7.—, pro Kummet
35 ©t§. Sßrobenummern gratig.

AROMA"
der

^feine u.doch billige
.Kaffee-Zusafz

rf Ä'ÄTV U. — k^95se/>Ae/'Zi^iy&i3/»er23

Hl. Erholungsheim
in Homberg ob Thun (950 m)

nimmt fortwährend Kinder in
liebevolle fam. Pflege auf. Ein-
fache, gesunde Kost, gute Aufsieht.
Liegestunde. Keine eigentl. Kran-
ken. Preis 3.50—4 Fr. Für Kinder
v. Fürsorgestellen sep. Abkommen.

Anfragen an Frl. Bütigkofer,
Kinderheim, Homberg.

Bestes
Eierkonservierungsmittel

ist in allen Drogerien erhältlich.

-«SBSKWSr
Ratt'Tisch"

»trauenshaus 'g°,^olltüchcr
chanwaschc.^ aussteuern.

Miner
naturität s?„v

tîfîl^dipiorn

Rasche u
gründ).

Inh. und Direktoren: A Merk u. Dr. Husmann.

r BADEN Hotel
LIMHATHOF

Thermal-Kuren im Hause
Heimeliges Familienhotel, Tennis, Garten, Anto-Garage

Prospekte dnreh: B. Golden, Besitzer

^ bisher Direktor Verenahof-Limmathof. y
Töchterpensionat (Pfarrhaus)

Französische Sprache, auf Wunsch Literatur, Englisch,
Italienisch, Lateinisch, Handelskorrespondenz etc. Musik,
Klavier, Violine, Malen, Knnstarbeiten und Stickerei. Haus*
halt nach Belieben (Mme. P. Favarger, dipl.). Beste Referenzen.

Mr. et Mme. Monnerat, pasteur, Estavayer
(Lac de Neuchâtel)

Spezialabteilung:

Musik-

Apparate, -Platten
Wir halten in unserer Spezial-Abteilnng ein i

reich assortiertes Lager in erstklassigen Musik-Appa-
raten und -Platten. Prima Apparate von Fr. 45.-- an.

Platten beidseitig bespielt von Fr. 5.— an.

Verlangen Sie nnsern soeben erschienenen Spezial-
katalog No. 23.

Kaiser & Co., Bern
Generalvertreter der deutschen Grammophon A.-G.

und der Polyphon-Werke A.-G.

;

Die „S ch w e i z e r f a m i I i e", Verlag: Ed.
Schäu b Ii, B a h n h o f q u a i 9, Zürich, be-

ginnt soeben ihren 29. Jahrgang. Nr. 1 enthält fol-
gende schöne und interessante Bilder: Mit dem Lieb-
ling auf der Herbstweide; Schwarz und Weist; Vom
Ritomwerk; Fostbachfall; Die Welt des Mondes; Mut-
ter und Kind aus aller Welt; Mörserschiesten in Zü-
rich. Der Text enthält wie immer gute Erzählungen,
Gedichte, unterhaltende und belehrende Artikel aus
verschiedenen Gebieten. Ratgeber; Rätsel. Im Wech-

sel die illustrierten Gratisbeilagen: „Das praktische
Hausmütterchen" mit „Mode"; „Für die Jugend";
„Unsere Handarbeiten". Ein Blick auf das Inhalts-
Verzeichnis, das der letzten Nummer beilag, zeugt von
der Reichhaltigkeit dieser gediegenen Zeitschrift. 399

gute Bilder sind im letzten Jahrgang enthalten. Die
„Schweizerfamilie" (das rote Heft) ist mit Recht
überall beliebt. Wir empfehlen sie bestens zum Abon-
nement. Preis pro st- Jahr Fr. 7.—, pro Nummer
3S Cts. Probenummern gratis.

cls5

feine u.clocd dillige

.kaffee-àâ

u. —

I». krliàWliM
in HomdsrT oì> Idnn (950 m)

niinrnt tort^âdrenâ kinäer in
liedevoile kain. ant. Lin-
ta-às, AösnnäsLost, Zute àtsielit.
LieZestunde. keine ei^entl. kr^n-
Ken. Lreis 3.50—4 Lr. kür Kinder
r. kiirsorxeàllen ssx. ^.dkenunen.

-rvtrsssn ?rv SûtÍAîrotsr,
kindeàeim, keniderA.

Lestes
LierkenservierunAsmittel

ist in allen Vrvgsrien erbâltlieb.

"stuntâtA^
252à6ipiom

tiasctie u
9--ÛZ6I.

Intl. unit virstttoren: K u. vr. «usmann.

v^oeii «otsl
rNsrmsIKursn im ttsuss

UoiinoliZss LaurilienbotsI, Munis, Karten, àto-Kàrags
Lrosxsllte ànrek: k. Kôlàen, Lesiàsr

^ bisber llircktor Verensbok-Limmatbok. ^
Lôckîerpsnsïonst (?kàràMs)

r?snTôsîscI»e Zprseks, ank Vnnseb Literstnr, IZn^Iiseb,
Italioniseb, llMàiseti, llanàolskorresponàen^ «te. dtusîl»,
Xlavlor, Violine, àlen, llnnstàibsitsn nnà Ltiekersi. ttsus»
ksit naob Lslieben (ìlino. llavargsr, àipl.). Leste RgkeionMN.

st »4ms. btonnsrst, pastenr, kstsvsver
ll-ao d 6 ksuàâ.tel)

Lpe^lÄtÄkteijuns:

NuM-

WilM, -NsW
Mr stalten in unserer Lpezial-^bteilnux «in
reiell assortierte» LaZsr in erststlassisssn àsilr-^ppa-
raten nnà -Llattsn. Lrims Apparats von kr. 48.-- an.

Llstton deiâsoitix bespielt von ?r. 8.— an.

VerlanZen Lis nnsern soeben ersostisnonen LpWÍal-
stataloss 2g.

kàer à <>., ver»
Kensralveitretsr àer âsutsobsn Krammopston ll.-K.

nnà àer Lvlxpston-Vserlce kl.-L.



Lacke und Pinsel, Beizen und Möbelpolituren.
Weisseipulver für Innen und Aussen.

Sämtliche Artikel der Farbenbränche empfehlen bestens

Rupf & Schneider, Neu-Seidenhof, Uraniastraße 10, Zürich 1

Älbert-Biscuits
von allen die Besten

Die Schweiz. Teigwaren (Maccaroni,
Spaghetti, Nudeln etc.) sind wieder
ebenso schön und gut wie vor dem

Krieg und jedem ausländischen Pro-
dukt ebenbürtig. Sie werden nach
den Bestimmungen des Schweiz, Le-
bensmittelgesetzes auf maschinellem
Weg auf reinlichste Weise hergestellt.

Petit-Beurre
zum Tee ohnegleichen

Hafer-Biicups
äusserst nahrhaft und

schmackhaft

In allen bessern Geschäften der
Lebensmittelbranche erhältlich.

Verlangen Sie ausdrücklich

Schnebli-Biscuits
dann sind Sie gut bedient.

Aftfifzf dfe jdMzer. ßrte/fer
und ßnpefteUfen ocr flrbe/fj-

fosigkeft/
2)«r üeröamf idi/Defzerittfier Teigroorcn-

Früeligsputzete KOLYNOS!
Hüten Sie sich vor Zahnpasten,

welche Substanzen enthalten, die
den Zahnschmelz angreifen. Ihr
Zahnarzt kennt die Bestandteile der
Kolynos Zahnpasta nnd wird Ihnen
bestätigen, daß es keine Zahnpasta
gibt, die zweckmäßiger zusammen-
gesetzt ist wie Kolynos. — Anf
Verlangen erhalten Sie kostenlos
eine Probetube von: „Kolynos",
Abtlg. a 5, Spitalstr. 9, Basel.

ZAHN
PASTA

ein Vergnügen.
ELECTRO-LUX A.-G. — ZÜRICH

Hönnings reines

Pflaiuen-Nährsalz
ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schwei-
zer fabrikat. Nur echt in Original-Büchsen mit dem Namen des Fahri-
kanten : Alphons Hörning, Bern, in Drogerien, Samen- nnd Blumen-

handlnngen. Büehsen von Fr. 1.— an.

î.sàs un«I PIn»»>, Ssîzlsn un«t »ISdsIpsttturen.
V»In»«IpuIv«r wr Innsn un«i «usssn-

Sàtliebe àtikel äsr Rnrbenbrnnebs srnpteblen bestens

àpk â SàQeîÂsr, Xeu>8eî«!eàvk, vraoiastraSe 1V, Xüriet» 1

/ìlberì-kîseuits
von sllsn àie Resten

Oie scbvei?. bsigvnren Maccàronî,
Lpagbetti, t^uâeln etc.) sinà vieâsr
ebenso scbön unü gut vie vor âem

Xrieg unâ jsâew nuslänüiscben?ro-
âullt ebenbürtig. 8ie veràen nacb
üen Bestimmungen ües scbveà. be-
bensmîttelgeset^es sut mascbinellem

^eg nuk reînUcbste V/sise bsrgesteUt.

petît-keurre
2um I've obnegleicbsn

ttsker-kîseuîts»
äusserst nnkrknkt unà

sokmnoltknkt

In »Usu bessern Qesckàtten âer
Qebensmittelbrsncbe erdSltliok.

Verlnngen Sie nusàrûoklieb

Zâneblî-kîseuits
àsnn sinà Sie gut beàient.

/ÄAÄ à ickwàs. Arbeà
«/ut Mgàà vor ÄrbeLi-

io5Well/
Dei vàack làedeiiià TeiMaietZ-

k^rueliZspuàte
Ilntgn Lis sied vor Zlàxsstsn.

vsicks Làtsnssn sntbslton, àis
àsn Aaimsokinels sngroiksn. Ibr
^sknsrst îrsnnt àis Lsstsnàtsiis à
Lvlxnos 2làp»à unà virà Iknsn
dsstStixon, àsô o» ksino ^àpaà
gibt, à svsokwâôigsr susswwvn-
xssskt ist îis üolxnos. — àk
Vvrisnxsn srdnltsn Lis bostonlosà ?rod«tyds von: „Loixnos^,
Mtlg. s S, Lxitslstr. S> Lssol.

ein VsrAnûKGn.
LbLLIkîO-bvX ^.-Q. — ^Vkîictt

USenIng» ?»in«»

pklsn«n HIZKrssk
ist kür à lopk- unà kreUsnà Ràn^sn àss bosts vvnxmittol. LràLvbvsi-
-lsr ksbriicot. à soàt in Vrixinsl-Lnedsen wit àsw îiswon àss ksdri-
bslltsn: Mption» »üenlng, v«en, in vroxsriso, Lnwsn- unà Linwsn-

ksnàiunxsn. àkssn von?r. 1.— sn.



Jede sorgsame Mutter gibt ihrem Kinde nur

Kentaur -Hafermehl
Die beste, einzig natürliche, ärztlich empfohlene Kindernahrung.

Ueberall erhältlich in Originalpackungen.

F Gute Ernährung bei
wenig Kosten ermöglicht

Erhältlich nur in Originalpackungen
mit der roten Tasse zu 30 und 60 Cts.

Ihre Kinder
gedeihen gut und werden rationell ernährt mit

Ein Versuch überzeugt Sie. Sie erhalten dieses seit 30 Jahren
bewährte und ärztlich empfohlene einheimische Spezialprodukt
in den Apotheken, Droguerien und Lebensmittelgeschäften.

Bezugsquellen weisen nach die Allein-Fabrikanten DiitSChler & Co., St. Gallen.

^eâe sorgsame àtier Zibt idrem Xinà nur

îienìsur » Hskermedl
Oie ksste, eiàÎA nâriià, àtlied srnpkodiens Xinâsrnâiirunxx.

OedsràU srkâltlick in 0rÌAÌvsIx>»ànAen.

ss Qà ki'nci^i'Usi^ deî
wSsiicz k^ostefi ermvyliâ

krîiâlìliìli nur in Oriqinslpsckunqsn
mitclsrànissss!u 30 und K0 lZts.

IKrs Kiinâsr
Zsdeiksn Zut und werden rationell ernâtirt mit

Liin Vsrsuck libsrxeuZt Lie. Lie erkalten dieses seit 30 lakrsn
bewâkrte und àtlivk emptolilene einlieimiscke Lps^ialprodukt
in den ^potlisken, vroZuerien und IkebensmittelAesckMen.

LexuAsquellen weisen nack die ^Ilein-^sbrikanten viits«klsr L- Ssllsn
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